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„KATASTROPHENALARM! Was tun gegen die mutwillige
Zerstörung der Einheit von Mensch und Natur?“ 
Topaktuell und schon in der 3. Auflage

• Teamarbeit über drei Jahre mit über 120 Mitarbeitern
unter Leitung des Autors Stefan Engel 

• Geballte Kompetenz von Naturwissenschaftlern, Sozio-
logen, Umweltkämpfern, Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten der Arbeiter-, Frauen- und Jugendbewegung
sowie Revolutionären aus aller Welt

• Ein Nachschlagewerk zur Dialektik der Natur

• Detaillierte Analyse aller wesentlichen Faktoren der
Umweltkrise und ihrer Wechselwirkung – Zerstörung der
Wälder und Weltmeere, Ozonloch, Klimaerwärmung, Raub-
bau natürlicher Ressourcen, drohender atomarer Strahlen-
tod, Überausbeutung menschlicher Arbeitskraft usw. 

• KATASTROPHENALARM! – wir befinden uns mitten im
Übergang zu einer globalen Umweltkatastrophe

• Die Rettung der Umwelt ist nur im Kampf gegen die Profit-
wirtschaft möglich

• Karl Marx und Friedrich Engels – Vorkämpfer des Sozia-
lismus, auch in der Frage der Einheit von Mensch und
Natur revolutionär und ihrer Zeit weit voraus  

• Verdienste der bisherigen Umweltbewegung und ihre
Schwächen und Grenzen – sie muss eine gesellschaftsver-
ändernde Kraft werden

• Weichenstellung für eine weltweit organisierte Wider-
standsfront jetzt notwendig 

• Ohne Lösung der Umweltfrage keine Zukunft für die
Menschheit

• Kritische Auswertung historischer Errungenschaften der

• Sozialismus – lebendige Vision einer befreiten Gesell-
schaft – Paradigmenwechsel der gesamten Lebens- und
Produktionsweise als gesellschaftliche Leitlinie

Stefan Engel
GÖTTERDÄMMERUNG über 
der „neuen Weltordnung“
Die Neuorganisation der internationalen Pro-
duktion leitet eine historische Umbruchphase
vom Kapitalismus zum Sozialismus ein

ISBN 978-3-88021-357-9, 
Taschenbuch 14,80 €

Stefan Engel
MORGENRÖTE der internationalen
sozialistischen Revolution

Die Zeit ist reif für den Kampf um eine Welt
ohne Ausbeutung und Unterdrückung in den
vereinigten sozialistischen Staaten der Welt

ISBN: 978-3-88021-391-3, 
Taschenbuch 14,80 €

Stefan Engel, Jahrgang 1954, ist gelernter
Schlosser und arbeitet heute als freier Publi-
zist. Seit 1968 ist er für den Parteiaufbau der
MLPD aktiv. Seit 1975 ist er einer ihrer führen-
den Vertreter. Seit Anfang der 1990er Jahre ist
er an verantwortlicher Stelle in der internatio-
nalen revolutionären Arbeiterbewegung tätig.

Der Autor Stefan Engel bei der Vorstellung des Buches auf der Leipziger Buch-
messe im März 2014. Mehr Infos und Video: www.katastophenalarm.info
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„Wir Frauen erleben die Umweltkrise tagtäglich
mit Allergien, Fehlernährung, krankmachendem
Alltagsstress usw. Das Buch hilft über die notwen-
digen praktischen Sofortlösungen hinauszublicken,
deren gemeinsame Ursachen zu begreifen und
einen gemeinsamen Weg nach Lösungen zu

suchen.“  Anne Wilhelm, Kämpferischer Frauenrat, 
Gelsenkirchen

„Stefan Engels
Buch ist sehr gut
und zu begrüßen,
weil es die überge-
ordnete Bedeutung
der Umwelt betont

und  zeigt, wie Marx und Engels und
ihre verdienten Nachfolger in ihren
Werken der Umweltwissenschaft sehr
viel Bedeutung beigemessen haben.“ 
Jose Maria Sison, Gründungsvorsitzender, Kommunis-
tische Partei der Philippinen

„Das  Buch von Herrn Engel ist großartig ...
... – Punkt! Was soll ich mehr dazu sagen. Ich
habe bei jedem Abschnitt zustimmend ge-
nickt.“ Professor Jean Ziegler, ehem. UN-Sonderbericht-
erstatter für das Recht auf Nahrung, Genf 

„Das Buch gehört in die Hand eines jeden Ar-
beiters. Wir Arbeiter müssen uns mehr um Um-
weltschutz kümmern. Das gehört untrennbar
zusammen mit der Verteidigung unserer Le-
bensinteressen.“ Dietmar Kupfer, Be trieb srats vor -
sitzender Johnson Controls, Bochum 

„Für mich ist KATASTROPHENALARM! ein
höchst wichtiges Buch geworden. Es gibt An-
stöße zu einem dringend notwendig geworde-
nen kritischen Denken. Denn zur Freiheit des
Menschen gehört es, den eigenen Kopf zu be -
  nutzen.“ Frieder Wagner, Dokumentarfilmer und mehr-
facher Grimme-Preisträger, Köln 

„Dieses Buch unterscheidet sich sehr von anderen Umwelt-
büchern. Auf nichts und niemand nimmt die messerscharfe

Analyse Rücksicht. Es ist damit auch ein Bei-
spiel für eine kritische Wissenschaft, die sich
der gesellschaftlichen Verantwortung stellt.
Ich kann es jedem kritischen Wissenschaftler
empfehlen.“ Prof. Dr.-Ing. Josef Lutz, Technische Uni-
versität Chemnitz

„Stefan Engels Verdienst ist es, das Thema Um-
weltschutz sehr umfassend durchdacht zu
haben. Leicht verständlich beschreibt er die
Problematik, die politischen Hintergründe und
Lösungsmöglichkeiten. Und ihm ist klar, wenn
der Mensch das Ruder nicht radikal herum-
reißt, wird es ihn bald nicht mehr geben.“

Holger Strohm, einer der Initiatoren der Umweltbewegung der 1970er Jahre
mit dem Buch „Friedlich in die Katastrophe“ 

„Das Buch bewegt und verlangt nach praktischen
Konsequenzen. Es gibt mir Anregungen als Lern-
therapeutin, die Umweltfrage in meine Arbeit mit
Kindern einzubringen. Ich konnte es bereits als
Handbuch für einen Waldspaziergang für Kinder-
gruppen erfolgreich anwenden.“ Marion Schmidt,
Lerntherapeutin, Werkstatt für Naturbeobachtung, München

Das Buch im Internet
Informationen, Leseproben und Rezensionen  unter
www.katastrophenalarm.info

Das Buch ist in jeder 
Buchhandlung 

erhältlich.

KATASTROPHENALARM!!
Was tun gegen die mutwillige Zerstörung der Einheit 
von Mensch und Natur?
Inhaltsverzeichnis:

Vorwort  

I. Über die grundlegende Einheit von Mensch und Natur   

1. Dialektik der Natur 
2. Die Biosphäre – Grundlage des menschlichen Lebens 
3. Weltanschaulicher Kampf um die grundlegende Einheit von 

Mensch und Natur  
4. Marx’ und Engels’ grundsätzliche Kritik am Gothaer Programm 
5. Allgemeine Geringschätzung der Umweltfrage in der Arbeiterbe-

wegung 

II. Kapitalismus und Umweltzerstörung 

1. Untergrabung der natürlichen Lebensgrundlagen und Ruinierung
der Arbeitskraft 

2. Die Umweltkrise als Begleiterscheinung des Imperialismus 
3. Die Umweltkrise als gesetzmäßige Erscheinung 

III. Die drohende globale Umweltkatastrophe 

A. Hauptmerkmale des Umschlags in die globale Umweltkatastrophe
A.1. Zerstörung der Ozonschicht 
A.2. Beschleunigte Vernichtung der Wälder 
A.3. Die heraufziehende Weltklimakatastrophe 
A.4. Deutliche Zunahme regionaler Umweltkatastrophen  

B. Neue Phase im Umschlag der Umweltkrise in die 
globale Umweltkatastrophe  

B.5. Die drohende Gefahr umkippender Weltmeere  
B.6. Die Zerstörung regionaler Ökosysteme und das Artensterben  
B.7. Der rücksichtslose Raubbau an den Naturstoffen 
B.8. Vermüllung, Vergiftung und Verschmutzung  
B.9. Die unverantwortliche Nutzung der Atomenergie 

C. Weitere Faktoren, die den Umschlag zur globalen Umwelt-
katastrophe beschleunigen 

C.10. Zerstörerische Abbaumethoden bei der Förderung fossiler 
Rohstoffe 

C.11. Der Mangel an sauberem Süßwasser  
C.12. Überausbeutung der Arbeitskraft und Zerstörung der 

natürlichen Lebensgrundlagen  

IV.   Klassenkampf und Kampf zur Rettung der natürlichen
Umwelt 

1. Imperialistischer Ökologismus und imperialistische Umweltpolitik
2. Kleinbürgerliche Umweltbewegung und kleinbürgerlicher 

Ökologismus  
3. Internationaler, antiimperialistischer Charakter im Kampf zur 

Rettung der natürlichen Umwelt 
4. Eine neue Qualität der Umweltbewegung 
5. Umweltpolitik im Sozialismus und Rückfall im bürokratischen 

Kapitalismus  
6. Die Lösung der Umweltfrage im Sozialismus/Kommunismus  

Anhang: Literaturverzeichnis

Stefan Engel
KATASTROPHENALARM! Was tun gegen die mutwillige 
Zerstörung der Einheit von Mensch und Natur?
Taschenbuch, 17,50 Euro, ISBN 978-3-88021-400-2
Auch als CD-ROM, 14,00 Euro, ISBN 978-3-88021-402-6

„Ich kann das Buch jedem Jugend-
lichen wärmstens empfehlen. Es ver-
schafft Klarheit über die Dramatik der 
Umweltzerstörung, die unsere Zukunft 
bedroht. Es macht Mut für eine lebens-
werte Welt zu kämpfen – nicht zuletzt 

für zukünftige Generationen.“ Wanja Lange, studiert Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft, Bremen


